
Gehwege sind keine 
Parkplätze

Eine längere Geschichte von Versprechungen und – leider 
nicht erfolgten – Zusagen



Die Geschichte beginnt mit
dem Aufstellen von 
Blumenkübeln am
11. April 2024.



Die Presse berichtet …



Nach einigen Tagen meldet sich das 
Ordnungsamt und verlangt den Abbau der 

Blumenkübel.

Ein Gespräch zur Klärung wird für den 18. April 
an der Maximilianstraße vereinbart.



Die Ergebnisse 
des Vor-Ort- 
Gesprächs am 
18. April:

Hätten wir vorab angefragt, hätte 
man sicherlich das Aufstellen 
der Blumenkübel genehmigt.

Allerdings müssen die Kübel 
schwerer sein, mindestens 50 cm 
hoch und Reflektoren haben.

Ein pauschaler Antrag für alle 
Straßen reicht aus …

…dann folgt die Genehmigung.



Am 19. April bauen wir alle Kübel wieder ab und 
stellen – wie vereinbart – einen formlosen Antrag

zum Aufstellen der Blumenkübel. 



Wir bauen einen
Prototyp – schwerer, 
höher und reflektierend.

Am 22. April schicken
wir das Foto an das 
Ordnungsamt.



Währenddessen werden die 
Gehwege im Kreuzviertel
wieder zugeparkt ... 



Am 22. April schreibt uns die Stadt, dass ein formloser
Antrag nicht ausreicht. Für jeden Standort müsse ein
separates Formular ausgefüllt werden.

Ende April reichen wir die gewünschten Formulare mit
dem Absender Zukunftswerkstatt Kreuzviertel e.V. beim
Ordnungsamt ein.



Das Ordnungsamt antwortet Anfang Mai.

Eine Nebenbedingung irritiert uns:

„Der Antrag ist durch die Anlieger 
der Häuser vor den betreffenden 
öffentlichen Flächen auszufüllen 

und mit einer Skizze der geplanten 
Aufstellung zu versehen. Der 

unterschriebene Antrag ist dann 
beim Ordnungsamt Münster 

einzureichen.“



Wir halten es nicht für umsetzbar, alle 
Anlieger*innen zu befragen. 
Wir führen ein Gespräch mit dem 
Ordnungsdezernenten.

Das Ergebnis: 
Es reiche aus, wenn pro Standort
ein*e Anwohner*in “mit Anliegen” den 
Antrag unterschreibe.



Die Initiative reicht im Mai drei Anträge für die drei
Standorte Maximilianstraße, Hedwigstraße und 

Nordstraße ein - jeweils unterschrieben von 
verschiedenen Anliegern.



Im Juni teilt das 
Ordnungsamt mit, dass
ohne eine entsprechende
Vollmacht der Beteiligten
keine Bearbeitung
möglich sei.



Auf Nachfrage beim Ordnungsamt 
stellt sich heraus: 
Die Anwohner müssen der 
Zukunftswerkstatt eine Vollmacht
erteilen, damit diese die von ihnen
unterschriebenen Anträge
einreichen darf. 
(Hätte man uns auch schon vorher sagen können …)

Wir reichen die Vollmachten nach
und bitten um schnelle
Bearbeitung.



Monate später stehen die 
Blumenkübel immer noch bei
CCC im Hof.



Am 12. September 2024 lädt uns das Ordnungsamt zum Gespräch ein. 
Wir erhalten neben einer Ablehnung unserer Anträge einen von mehreren 
Fachämtern erarbeiteten „Kriterienkatalog Blumenkübel“. Diese ist 
faktisch eine "Blumenkübelaufstellungsverhinderungsverordnung". 

Die Anordnung verlangt erneut von interessierten Antragsteller*innen, z.B. 
bei Mehrfamilienhäusern, die Zustimmung aller Bewohner/Parteien und 
vieles anderes mehr. Obwohl der Dezernent anderes versprochen hatte … 

Ein Bürokratiewitz, dass u.a. die Feuerwehr nun bei jedem Kübel 
zustimmen muss, während die ordnungswidrig abgestellten Autos 
weder überprüft noch belangt werden.

http://verkehrswendeimkreuzviertelms.de/wp-content/uploads/2024/10/Kriterienkatalog-Blumenkuebel.pdf


Diese hat den Vorteil, dass sie
dem sog. “Gemeingebrauch” 
unterliegt und nicht genehmigt
werden muss ☺

Wir suchen nach kreativen
Lösungen. Denn unser Ziel bleibt: 
Begehbare Gehwege.

Damit wir die Blumenkübel zu
diesem Zweck wieder aufstellen
können, haben wir eine mobile 
Lösung gefunden:



Wir kämpfen weiter für begehbare
Gehwege im Kreuzviertel!



Einige Menschen haben bereits Geld für unsere Blumenkübel gespendet.

Wollen Sie auch mithelfen? 
Wir freuen uns über jede Spende – auch über funktionsfähige
Fahrräder, die die Blumenkübelanhänger ziehen.

http://verkehrswendeimkreuzviertelms.de/spenden/


KONTAKT
Zukunftswerkstatt Kreuzviertel e.V.
Schulstraße 45
48149 Münster
info@verkehrswendeimkreuzviertelms.de
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